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XXXVI.

Barbara H.

Unbekannt ist uns bis jetzt noch ihr Geschlechtsnahme.
Sie wird in Original - Aufsendtbriefen gelesen/ und Grund-
frau genannt 63).

Hans Gluekhnecht/ Burger zu Wien, verkaufte den

gedachten Weingarten gleich wiederum an Hansen Forscht

Bürger zu Wien/ und ersuchte schriftlich/ weil seine Ge¬

schäfte ihm nicht erlauben persönlich zu erscheinen/ vermög

dieser Aufsendtung dd. 18. July 1551 „die Abbtisinn Bar¬

bara, SanndtClaren Ordens zuSandtAnna, ingemeldeten

Hansen an die Gewähr zu bringen."
Ferner liegt noch von diesem Jahre 1551 dd. 17. No¬

vember ein Schreiben an die benannte Abbtiffinn von dem

Pfleger zu Wolkerstorf Wilhelm Meherer vor, des Klosters

Güter zu Parbarsdorf betreffend. Gleichfalls kommt sie im

Jahre 1552 in einigen Documenten als ?lbtiffinn vor, aber

bloß unter dem Nahmen Barbara, ohne Bezeichnung ihres

Geschlechtsnahmen. Um welche Zeit sie eigentlich gestorben,

ob im Jahre 1555 oder 1556 konnten wir nach den vor¬

liegenden Archivalien nicht ausmitteln. Soviel ist gewiß, daß

sie im Jahre 1556 um jene Zeit nicht mehr am Leben war,
alS die Niederöst. Regierung und Kammer und der geistliche

Kloster-Rath mit dem Gedanken umging, die Klosterfrauen
St. Clara Ordens bey St. Anna in das Kloster der Kano-
niffinnen bey St. Jacob zu übertragen, ja sogar mir selben,

wenn es möglich, zu vereinigen, und zu dem Ende schon Com-

missäre abgeordnet hatten, den Clarifferinnen die landeöfürst-

liche Meinung zu eröffnen: „daß Sie sich zu den Erwürdigen
und Geistlichen Meisterin und Convent des Junckhfrau Cto-

sters zu St. Jakob allhier Augustiner-OrdenS thuen, auch

mit, und bey ihnen wohnen sollen." — Um jene Zeit also

stand keine Äbtissinn an der Spitze des Conventes um für die

Erhaltung des Klosters zu sorgen. Es heißt bloß in der Bitt-
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